Mesungen an Musikinstrumenten

Gruppe 1 – Monochord
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Stellt euch so vor das Monochord, dass ihr die Zahlen lesen könnt. Zupft den mittleren Teil der Saite an, die am nächsten bei euch ist. Dies ist euer Grundton. Zupft nun den rechten Teil der gleichen Saite an. Welchen Intervallabstand zum Grundton hat dieser 

zweite Ton?


2. Messt mit dem Maßband die Saitenlänge des Grundtons auf cm genau.

Saitenlänge des Grundtons = 

3. Messt mit dem Maßband die Saitenlänge des Intervalltons auf cm genau.

Saitenlänge der ____________= 




        (Intervall)

4. Welcher Anteil von der Saitenlänge des Grundtons ist die Saitenlänge der __________? Beantwortet diese Frage, indem ihr sie als Gleichung mit den 
(Intervall)
oben gemessenen Längen formuliert.
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Gebt dem Lehrer ein Zeichen, dass ihr fertig seid. Wenn die anderen Gruppen noch nicht fertig sind, könnt ihr noch folgende Frage beantworten: 

5. Wenn man eine Saite anzupft und einen Finger auf oder sehr nahe an die Saite hält, lassen sich höhere Töne erzeugen. Sucht im mittleren Teil der Grundton-Saite die Position, an der ihr die Oktave hören könnt. Messt die nun schwingende Saitenlänge mit dem Maßband und vergleicht mit dem Ergebnis von 3.

Wenn ihr die Fragen beantwortet habt, setzt euch an euren Platz und verhaltet euch ruhig, bis die anderen Gruppen auch fertig sind.

Mesungen an Musikinstrumenten

Gruppe 2 – Gitarre

1. Messt mit dem Maßband die Saitenlänge der tiefsten Gitarrensaite (Grundton) auf cm genau. Beachtet dabei: Messt nur den Teil der Saite, der schwingt, wenn ihr einen Ton erzeugt bzw. hört.

Saitenlänge des Grundtons = 

2. Indem man mit einem Finger die Saite an den Gitarrenhals drückt, lässt sich der Ton erhöhen. Sucht die Position des Fingers auf der Saite des Grundtons, bei der eine Quarte erklingt. Messt nun wieder den schwingenden Teil der Saite auf cm genau. (Auf dem Gitarrenhals sind dünne Metallstreifen, die so genannten Bünde. Dort lässt sich das Maßband genau anlegen.) 

Saitenlänge der Quarte = 

3. Sucht nun die Position des Fingers auf der Saite des Grundtons, bei der eine Oktave erklingt. Messt nun wieder den schwingenden Teil der Saite auf cm genau.

Saitenlänge der Oktave = 

4. Welcher Anteil von der Saitenlänge des Grundtons ist die Saitenlänge der Quarte? Beantwortet diese Frage, indem ihr sie als Gleichung mit den oben gemessenen Längen formuliert.
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5. Welcher Anteil der von Saitenlänge des Grundtons ist die Saitenlänge der Oktave? Beantwortet diese Frage, indem ihr sie als Gleichung mit den oben gemessenen Längen formuliert.
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Wenn ihr die Fragen beantwortet habt, setzt euch an euren Platz und verhaltet euch ruhig, bis die anderen auch fertig sind.

Mesungen an Musikinstrumenten

Gruppe 3, 4, 5, 6 – Panflöte

1. Versucht durch Anblasen Töne aus den drei Panflötenrohren zu erzeugen. Tipp: Blast nicht in die Öffnung, sondern über die Öffnung. 
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Das längste Rohr ist der Grundton. Bestimmt die Intervalle zwischen dem Grundton und dender anderen 

beiden Rohren:

3. Messt mit dem Maßband die Längen der drei Rohre auf       cm genau:

Länge des Grundton-Rohrs =

Länge des ____________-Rohrs =




Intervall 1

Länge des ____________-Rohrs =




Intervall 2

4. Welcher Anteil von der Rohrlänge des Grundtons ist die Rohrlänge des __________-Tons? Beantwortet diese Frage, indem ihr sie als Gleichung 

   Intervall 1

mit den oben gemessenen Längen formuliert.
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5. Welcher Anteil von der Rohrlänge des Grundtons ist die Rohrlänge des __________-Tons? Beantwortet diese Frage, indem ihr sie als Gleichung 

   Intervall 2

mit den oben gemessenen Längen formuliert.
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Wenn ihr die Fragen beantwortet habt, setzt euch an eurem Platz und verhaltet euch ruhig, bis die anderen auch fertig sind.

Mesungen an Musikinstrumenten

Gruppe 7 – Klinger

1. [image: image25.png]


Durch das Anschlagen der Metallrohre mit dem Schraubenschlüssel lassen sich Töne erzeugen. Das längste Rohr ist der Grundton. Bestimmt die Intervalle zwischen dem Grundton 

und den anderen beiden Rohren:

2. Messt mit dem Maßband die Längen der drei Rohre auf cm genau:

Länge des Grundton-Rohrs =

Länge des ____________-Rohrs =




Intervall 1

Länge des ____________-Rohrs =




Intervall 2

3. Welcher Anteil von der Rohrlänge des Grundtons ist die Rohrlänge des __________-Tons? Beantwortet diese Frage, indem ihr sie als Gleichung 

   Intervall 1

mit den oben gemessenen Längen formuliert.
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4. Welcher Anteil von der Rohrlänge des Grundtons ist die Rohrlänge des __________-Tons? Beantwortet diese Frage, indem ihr sie als Gleichung 

   Intervall 2

mit den oben gemessenen Längen formuliert.


Wenn ihr die Fragen beantwortet habt, setzt euch an eurem Platz und verhaltet euch ruhig, bis die anderen auch fertig sind.

Mesungen an Musikinstrumenten

Gruppe 7 – Klinger

1. Durch das Anschlagen der Metallrohre mit dem Schraubenschlüssel lassen sich Töne erzeugen. Das längste Rohr ist der Grundton. Bestimmt das Intervall zwischen dem Grundton 

und den anderem Rohr:

2. Messt mit dem Maßband die Längen der zwei Rohre auf cm genau:

Länge des Grundton-Rohrs =

Länge des ____________-Rohrs =




Intervall 

3. Welcher Anteil von der Rohrlänge des Grundtons ist die Rohrlänge des __________-Tons? Beantwortet diese Frage, indem ihr sie als Gleichung 

   Intervall 

mit den oben gemessenen Längen formuliert.


Wenn ihr die Fragen beantwortet habt, setzt euch an eurem Platz und verhaltet euch ruhig, bis die anderen auch fertig sind.

9) Musik und Mathematik – 2.Teil:





a) Mathematische Berechnungen beim Musikinstrumentenbau

Messung

Intervall
Oktave
Quinte
Quarte
gr. Terz
kl. Terz

Bruch






Bruch = 
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Messungen an verschiedenen Instrumenten (Saiteninstrument, Blasinstrument, Klinger) ergeben, dass den gleichen Intervallen gleiche Brüche zugeordnet werden können.

Aufgabe

Ein Instrument soll aus alten Metallrohren gebaut werden. Welche Längen müssen die Metallrohre der Quarte, der Quinte und der Oktave haben, wenn das Grundton-Metallrohr eine Länge von 54 cm hat.

Lösung der Aufgabe

Oktav-Rohrlänge
Quint-Rohrlänge
Quart-Rohrlänge
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Antwort: Das Oktav-Metallrohr muss eine Länge von 27 cm, das Quint-Metallrohr 36 cm und das Quart-Metallrohr 
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 Hausaufgabe: 
1) Baue aus dicken Trinkhalmen eine Panflöte mit Grundton (Länge 12 cm) , Quarte, Quinte und Oktave. Gehe dazu folgendermaßen vor:

· Berechne die Rohrlängen für Quarte, Quinte und Oktave.

· Schneide die Strohhalme auf die entsprechende Länge zu und verschließe sie z.B. mit Tesa-Film auf einer Seite.

· Verbinde die Röhren mit einem Stück Klebestreifen zu einer Flöte.

· Das Anblasen erfordert etwas Geduld und Geschick!

2) Was für ein Intervall ergibt die Addition einer  kleinen und einer großen Terz? Wie lautet die Gleichung der zugehörigen Brüche? 

3) Berechne aus der Gleichung "kleine Terz + Sext = Oktave" den Bruch, der im pythagoreischen Tonsystem der Sext zugeordnet werden kann.

4) Sind folgende Gleichungen richtig?









Versuche Teilaufgabe c) nicht








mit einer großen Rechnung, 

sondern durch Überlegung und Vergleich mit a) und b) zu lösen!

9) Musik und Mathematik – 2.Teil:





b) Das Tonsystem von Pythagoras 

     Quinte  +  Quarte = Oktave
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     Oktave  +  Oktave = 2 Oktaven
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Die Addition von Tonintervallen entspricht einer Multiplikation der zugeordneten Brüche. 
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Problem: Es gibt einen hörbaren Unterschied zwischen dem Intervall von 12 Quinten und 7 Oktaven.

Lösung: temperierte Stimmung (z.B. Klavier)

9) Musik und Mathematik – 2.Teil:





a) Mathematische Berechnungen beim Musikinstrumentenbau

Messung


Oktave
Quinte
Quarte
gr. Terz
kl. Terz








             = 
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Messungen an verschiedenen Instrumenten (Saiteninstrument, Blasinstrument, Klinger) ergeben, dass 

Aufgabe

Ein Instrument soll aus alten Metallrohren gebaut werden. Welche Längen müssen die Metallrohre der Quarte, der Quinte und der Oktave haben, wenn das Grundton-Metallrohr eine Länge von 54 cm hat.

Lösung der Aufgabe

Oktav-Rohrlänge
Quint-Rohrlänge
Quart-Rohrlänge





Antwort: 

 Hausaufgabe: 
1) Baue aus dicken Trinkhalmen eine Panflöte mit Grundton (Länge 12 cm) , Quarte, Quinte und Oktave. Gehe dazu folgendermaßen vor:

· Berechne die Rohrlängen für Quarte, Quinte und Oktave.

· Schneide die Strohhalme auf die entsprechende Länge zu und verschließe sie z.B. mit Tesa-Film auf einer Seite.

· Verbinde die Röhren mit einem Stück Klebestreifen zu einer Flöte.

· Das Anblasen erfordert etwas Geduld und Geschick!

2) Was für ein Intervall ergibt die Addition einer  kleinen und einer großen Terz? Wie lautet die Gleichung der zugehörigen Brüche? 

3) Berechne aus der Gleichung "kleine Terz + Sext = Oktave" den Bruch, der im pythagoreischen Tonsystem der Sext zugeordnet werden kann.

4) Sind folgende Gleichungen richtig?









Versuche Teilaufgabe c) nicht








mit einer großen Rechnung, 

sondern durch Überlegung und Vergleich mit a) und b) zu lösen!
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Intervall 1: _____________ 





Intervall 2: _____________






































b)  � EINBETTEN Equation.3  ���
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